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1.0 Microsoft Access

Microsoft Access (auch MS Access) ist ein Datenbanksystem, welches die Verwaltung von Daten und die Entwicklung von Datenbankanwendungen ermöglicht. MS Access ist Bestandteil des Microsoft Office Professional-Pakets von Microsoft und unterstützt nur SQL-92.

MS Access existiert derzeit in der Version MS Access 2003. Access gibt es im Gegensatz zu anderen Office-Programmen von Microsoft nur für Windows.

Access speichert alle Daten einer Datenbank in eine einzelne Datei des eigenen mdb-Dateiformates ab, dies schließt sowohl Elemente der Oberfläche als auch die Datenbanktabellen ein. Es ist allerdings möglich, die Tabellendefinitionen und den Datenbestand sowie die Oberfläche in verschiedenen Dateien zu halten (sog. front- bzw. backend). Beim Einbinden bzw. Verknüpfen von externen Tabellen können auch Access-fremde Formate über ODBC angesprochen werden.

Im Gegensatz zu früheren PC-basierenden Datenbanksystemen unterstützt MS Access das Relationale Datenbankmodell. Um extern auf Access-Datenbanken zuzugreifen, eignet sich am besten die ebenfalls von Microsoft entwickelte ODBC-API. Ferner kann auf Access-Datenbanken auch von anderen Programmiersprachen, z.B. Delphi, Visual Basic, etc. durch den Einsatz von ADO zugegriffen werden. Dazu muss Access nicht installiert sein. Ab Windows 2000 ist ADO als Teil von MDAC ein Bestandteil des Betriebssystems. Für frühere Windowsversionen kann es kostenfrei nachinstalliert werden.

MS Access mit der Jet-Engine als Datenbank-Backend eignet sich für kleinere bis mittlere Datenbanken. Um den Mehrbenutzerzugriff zu ermöglichen, erfolgen Schreibzugriffe in einer Access-Datenbank immer am Dateiende. Gelöschte oder abgeänderte Elemente bleiben als "Löcher" in der Datei stehen, bis die Access-Datei komprimiert (im engeren Sinne ist es ein Defragmentieren der Datenbankdatei selbst) wird. Durch schrittweise erweiterte unter anderem Cache-basierte Zugriffstechniken war es bereits ab Version 1.0 möglich, auch in Netzwerken beachtliche Zugriffsgeschwindigkeiten zu erreichen.

Der Betrieb von Access-Anwendungen im LAN ist jedoch an eine stabile Netzwerkumgebung gebunden. Bereits kleine Aussetzer lassen die Verbindung zum Backend abreissen. Ein Programmneustart ist dann notwendig. In der Praxis sind aber in standardmäßig eingerichteten Netzwerken z.B. auf Ethernet-Basis keine größeren Probleme zu erwarten. Für den Einsatz in heterogenen Netzwerken oder gar im WLAN ist Access allerdings wegen dieser statusgebundenen Zugriffstechnologie über das Dateisystem nicht geeignet.

Um diese Schwächen zu überwinden, hat Microsoft ab der Version 2000 Access so erweitert, dass Anwendungen direkt auf einer Datenbank, die auf einem SQL-Server betrieben wird, aufgebaut werden können, anstatt sie über ODBC einzubinden. Für diesen Zweck wurde ein neues Dateiformat mit der Endung adp entwickelt und der Dateizugriff von DAO (Data Access Objects) auf das vielseitigere ADO (Active Data Objects) umgestellt. ADO abstrahiert wesentlich stärker von den verwendeten Datenbankquellen als sein Vorgänger und kann daher eine wesentlich höhere Stabilität gewährleisten.

Mit Access wird ab Version 2000 eine kostenfreie Desktop-Version des Microsoft SQL-Servers ausgeliefert, die sich über die Access-Oberfläche verwalten lässt. Daher ist es nicht nötig, eine zusätzliche Programmlizenz zu erwerben. Allerdings sind die Verwaltungsmöglichkeiten stark eingeschränkt, weswegen für größere Projekte die Verwendung des MSSQL-Servers notwendig ist.

Durch die Bereitstellung von visuellen Programmierobjekten, die speziell im Hinblick auf den Datenbankzugriff optimiert sind, ist es mit Access möglich, innerhalb von kurzer Zeit datenbankbasierte Anwendungen zu erstellen, ohne umfangreiche Programmierarbeiten durchführen zu müssen. Dabei ist es möglich, auf Skripte, die in einer speziellen Makro-Sprache erstellt werden müssen, zurückzugreifen. Um jedoch umfangreichere Anwendungen erstellen zu können, ist in Access eine Entwicklungsumgebung für Visual Basic for Applications integriert, die allerdings in einigen Punkten von der VBA-Version der übrigen Office-Versionen abweicht. Zur Verbesserung der Geschwindigkeit der Programmausführung kann der auf Basis von VBA erstellte Quelltext kompiliert und zusätzlich als maschinennaher Pseudocode in der Datenbankdatei gespeichert werden.

Zur Weitergabe entwickelter Datenbanken an Benutzer, die kein Access besitzen, gibt es die sog. runtime-Versionen - diese können mit der Office Developer Edition erstellt werden.

Sofern man eine Datenbank betrachten möchte ohne sich Access anzuschaffen, kann man den kostenlosen Access-Viewer benutzen. Wie bei allen anderen Microsoft Viewern und der Name Viewer schon sagt, können hier natürlich keine Daten abgeändert werden.

Mit der Umstellung auf eine SQL-basierte Anwendung hat Access einiges an Bedienkomfort eingebüßt. So ist zum Beispiel die Datenbindung von Formularen im Normalfall nur für eine Tabelle möglich, während die dateibasierte Version von Access selbst mit komplexeren Abfragen keine Probleme hatte. Insgesamt ist auffällig, dass Microsoft seit der Einführung von Access 2.0 bis auf die spätere Kopplung an Visual Basic 6.0 und die Unterstützung von SQL-Datenbanken kaum substantielle Änderungen bzw. Erweiterungen am Programm vorgenommen hat. Viele willkürlich erscheinende Beschränkungen bleiben für die Entwickler bestehen oder haben sogar zugenommen. Als Beispiel wäre hier zu nennen, dass das Bearbeiten von Programmcode im Multiuserbetrieb in früheren Versionen problemlos möglich war. Ebenso ist der neue Querydesigner nur umständlich zu bedienen und sehr unübersichtlich. Gleichzeitig fehlt eine ordentliche textbasierte Umgebung zum Erstellen von SQL-Code, die auch nur annähernd die Funktionen eines einfachen Texteditors bietet. Zusammenfassend lässt sich sagen, dass Microsoft das Programm Access vor allem als Officebestandteil für den Endbenutzer weiterentwickelt und Programmierer nur am Rande im Blick hat.

Access2: "Access Developer's Toolkit" (ADT) für Access2 

Access95: "Access Developer's Toolkit" (ADT) für Access95 

Access97: "Office Developer's Edition" (ODE) 

Access2000: "Microsoft Office Developer" (MOD) 

AccessXP: "Office XP Developer" 

Access2003: "Access 2003 Developer Extensions" 

Zur Erstellung einer Datenbank werden vom Entwickler mehrere Objektarten erstellt:

Tabellen zur Speicherung der Daten 

Abfragen zur Aufbereitung (Filterung, Sortierung usw.) der Daten 

Formulare zur Dateneingabe per Bildschirmmaske 

Berichte zur Ausgabe der Daten über einen Drucker 

Makros zur einfachen Automation 

Visual Basic Module zur Programmierung in Visual Basic for Applications (VBA)

2.0 Die Steuerelemente

Zum Bearbeiten von Formularen und Berichten können in der Entwurfsansicht verschiedene Steuerelemente benutzte werden. 

	Symbol
	Name
	Funktion

	[image: image1.bmp]
	Objekte markieren
	Immer aktiviert. Es dient zum Markieren der und Bearbeiten der Steuerelemente.

	[image: image2.bmp]
	Steuerelement-Assistent
	Wenn der Assistent aktiviert ist, wird das Einfügen von einige Steuerelementen z. B. Listenfelder durch einen Assistenten unterstützt.

	[image: image3.bmp]
	Bezeichnungsfeld
	Einfaches Feld um Beschriftungen einzufügen. Bleibt ein neues Bezeichnungsfeld ohne Eingabe, wird es beim Bestätigen oder beim Verlassen automatisch wieder entfernt.

	[image: image4.bmp]
	Textfeld
	Ein Textfeld besteht aus einem Eingabe und einem Bezeichnungsfeld. Textfelder können in Formularen und Berichten Ausdrücke zum Berechnen aufnehmen. Beispiel:
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Berechnet den Verkaufspreis indem der Wert des Feldes „Nettopreis“ mit 1,16 multipliziert wird.

	[image: image6.bmp]
	Optionsgruppe
	Um in einer Gruppe von Optionsfeldern nur die Aktivierung eines Steuerelementes zuzulassen, müssen diese in einer Optionsgruppe zusammengefasst werden. Kann auch auf Kontrollfelder angewendet werden, ist aber unüblich.
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	Umschaltfläche
	Diese Schaltfläche kann zwei verschiedene Zustände einnehmen und ist dadurch für die Darstellung binärer Daten geeignet z. B. Ja / Nein.
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	Optionsfeld / Radiobutton
	Optionsfelder werden meistens eingesetzt, um aus verschiedenen Wahlmöglichkeiten nur eine zuzulassen. Ein Optionsfeld kann zwei Zustände einnehmen. 

	[image: image9.bmp]
	Kontrollkästchen
	Kontrollkästen werden meistens dazu eingesetzt, um aus einer Gruppe von Möglichkeiten mehrere oder keine Optionen aktivieren zu können. Das Kontrollkästchen kann zwei Zustände einnehmen.
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	Kombinationsfeld
	Kombinationsfelder können zum Suchen von Datensätzen oder auch als Nachschlagefeld eingesetzt werden. Es können auch eigene Werte in ein Kombinationsfeld eingesetzt werden.
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	Listenfeld
	Bei einem Listenfeld können nur die enthaltenen Einträge gewählt werden.
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	Befehlsschaltfläche
	Schaltflächen können eingesetzt werden, um verschiedene Aktionen wie z. B. das Anwenden von Filtern oder das Aufrufen von anderen Objekten auszulösen.
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	Bild
	Steuerelement zum Einfügen eines Bildes.
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	Objektfeld
	Dient zum Einfügen von ungebundenen OLE-Objekten.
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	Gebundenes Objektfeld
	Zum Einfügen von gebundenen OLE-Objekten.
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	Seitenwechsel
	Um auf größeren Formularen den Seitenwechsel an einer bestimmten Stelle einzufügen, wird dieses Steuerelement eingefügt. 

	[image: image17.bmp]
	Registersteuerelement
	Durch das Registersteuerelement können die Daten eines Datensatzes in einem Formular in mehrere Register aufgeteilt werden.
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	Unterformular/-bericht
	Zum Einfügen eines verknüpften Unterformulares.
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	Linie
	Fügt eine einfache Linie ohne weitere technische Funktionen ein.
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	Rechteck
	Fügt ein einfaches Rechteck ohne weitere technische Funktionen ein.

	[image: image21.bmp]
	Weitere Steuerelemente
	Über dieses Symbol haben Sie Zugriff auf viele weitere Steuerelemente.


2.1 Eine Kundendatenbank erstellen

Situation

Sie möchten Ihre Kundendaten künftig effektiver mit Hilfe eines Datenbankprogramms verwalten. 

1. Starten Sie das Programm „Microsoft Access 2000“. Start -> Programme -> Microsoft Access.

2. Wählen Sie im Dialogfenster die Option „Leere Datenbank“, um eine neue Datenbank zu erstellen.
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3. Klicken Sie auf OK.
Aktion: Es öffnet sich das Dialogfenster „Neue Datenbankdatei“.

4. Wählen Sie als Speicherort „Desktop“ und als Namen „Kunden“ für Ihre Datenbank aus.
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Dialogfenster: Neue Datenbankdatei

5. Klicken Sie auf die Schaltfläche „Erstellen“.
Aktion: Nun wird eine leere Datenbankdatei erstellt und geöffnet. In diese Datei werden künftig alle Daten Ihrer Datenbank gespeichert. Wenn Sie zum ersten mal eine Datenbank anlegen, wundern Sie sich vielleicht darüber, dass die Datei vor der Fertigstellung abgespeichert wird. In vielen gängigen Programmen wie z. B. in der Textverarbeitung Word ist es üblich erst das Dokument anzufertigen und anschließend abzuspeichern. Beim Programm Access verhält es sich andersherum. Diese Vorgehensweise bringt eine höhere Datensicherheit, weil die von Ihnen eingegebenen Informationen dadurch sofort auf der Festplatte Ihres Rechners abgelegt werden können. Bei einem Stromausfall sind Ihre Daten gesichert. Ein weiterer Vorteil ergibt sich bei der Verarbeitung größerer Datenmengen. Hier wäre der Arbeitsspeicher, der sonst die Daten aufnehmen müsste, schnell überfordert. 
6. Sie sehen nun vor sich ein leeres Datenbankfenster. Klicken Sie in der Kategorie „Tabellen“ auf die Schaltfläche „Neu“.
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Das Datenbankfenster

Aktion: Es öffnet sich das Dialogfenster zum Erstellen einer neuen Tabelle.

7. Wählen Sie im Dialogfenster „Neue Tabelle“ die Option „Entwurfsansicht“.

8. Klicken Sie auf OK.
Aktion: Es öffnet sich eine neue leere Tabelle in der so genannten Entwurfsansicht. Hier können Sie nun die einzelnen Felder Ihrer Tabelle definieren.


9. Tragen Sie folgende Daten ein:
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Entwurfsansicht: Tabelle

Damit haben Sie die Felder Ihrer Tabelle angelegt. Später werden Sie hier weitere Einstellungen vornehmen.
10. Schließen Sie die Tabelle. Klicken Sie dazu auf das Symbol „Schließen“ im Fenster „Tabelle“.

[image: image26.png]~=lol
Feldname [ Felddatentyp | Beschrebung \ﬂi

[{Frme Text
rvede Text
Vorname Text
Nachname Text

[strase Text
Posteitzah Text

[ort Text

[ Telefon Text
Telefax Text

Emai Text

Feldeigenschaften
Algemein | Nachschlagen
Feldgrofe £
Format

Engabeformat
Beschriftung
Standardwert
Gultgketsregel
Glgkeitsmeldung
Engabe erforderich  Nein
Leere Zeichenfolge  Nen

Indizert Nein






Aktion: Sie werden gefragt, ob Sie die Tabelle speichern möchten.
11. Klicken Sie auf die Schaltfläche „Ja“.

12. Geben Sie den Namen der Tabelle ein.
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Die Speicherabfrage beim Schließen einer Tabelle

13. Klicken Sie auf OK.
Aktion: Es erscheint die Abfrage nach dem Erstellen des Primärschlüssels.
14. Beantworten Sie die Abfrage mit „Ja“.
Aktion: Dadurch wird der so genannte Primärschlüssel als weiteres Feld der Tabelle hinzugefügt. Der Primärschlüssel dient dazu jedem Datensatz eine eindeutige Nummer zuzuweisen. Die Tabelle ist jetzt als Objekt in der Datenbank angelegt.

15. Öffnen Sie die Tabelle „Kunden“, indem Sie das Objekt doppelt anklicken.
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Aktion: Die Tabelle wird nun in der Datenblattansicht geöffnet.

16. Tragen Sie nun folgende Daten ein. Die Telefaxnummern und Email-Adressen liegen Ihnen noch nicht vor und müssen später nachgetragen werden.
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Die Tabelle in der Datenblattansicht

17. Schließen Sie die Tabelle Kunden, indem Sie auf das Kreuz oben recht an der Tabelle klicken.
Wenn: Falls eine Abfrage erscheint und Sie gefragt werden, ob Sie das Layout speichern möchten, können Sie Ja oder Nein anklicken. Auch wenn Sie auf Nein klicken, bleiben Ihre Daten davon unberührt. Diese Abfrage bezieht sich nur auf Darstellungsoptionen der Tabelle.
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2.2 Erstellen eines Formulars zur komfortablen Datenverwaltung

Um die Dateneingabe und Verarbeitung zu vereinfachen, können Sie Formulare anfertigen. Mit Hilfe von Formularen haben Sie eine bessere Übersicht über Ihre Datensätze.

1. Klicken Sie im Datenbankfenster auf die Kategorie „Formulare“.

[image: image31.png]Goffen B Entwrt ey | X [ 2,





Die Kategorie „Formulare“


2. Klicken Sie auf die Schaltfläche „Neu“.
Aktion: Es öffnet sich das Dialogfenster „Neues Formular“.
3. Wählen Sie als Entwurfsmodus „Autoformular: Einspaltig“ und als Datenherkunft die bestehende Tabelle  „Kunden“.
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Das Dialogfenster „Neues Formular“


4. Klicken Sie auf die Schaltfläche „OK“.
Aktion: Der Assistent erstellt ein Formular auf der Basis der Tabelle „Kunden“. Das Formular wird automatisch geöffnet.
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Das Formular „Kunden“

5. Klicken Sie auf die Schaltfläche „Schließen“ in der Titelleiste des Formulars.
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Aktion: Sie werden gefragt, ob Sie das erstellte Formular speichern möchten.
6. Klicken Sie auf die Schaltfläche „Ja“.

7. Als Namen für das Formular übernehmen Sie den vorgeschlagenen Namen „Kunden“.

8. Klicken Sie auf die Schaltfläche „OK“.
Aktion: Das Formular wird als Objekt in der Datenbank abgelegt.

2.3 Datensatzsteuerung 


Um zwischen den Datensätzen zu blättern, können Sie die Steuerschaltflächen in der Statusleiste eines Formularfensters oder eines Tabellenfensters nutzen. 
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Die Schaltflächen zur Datensatzsteuerung


	Symbol
	Funktion
	Tasten

	[image: image36.bmp]
	Zeigt den ersten Datensatz an
	Strg + Pos1
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	Einen Datensatz zurück
	Bild ↑
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	Nummer des aktuellen Datensatzes 
	

	[image: image39.bmp]
	Zum nächsten Datensatz
	Bild ↓

	[image: image40.bmp]
	Zum letzten Datensatz
	Strg + Ende

	[image: image41.bmp]
	Ruft einen neuen Datensatz auf
	Strg + +


2.4 Datensätze über das Formular eingeben

1. Öffnen Sie das Formular „Kunden“ durch einen Doppelklick auf dieses Objekt in der Kategorie „Formulare“.
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2. Klicken Sie auf die Schaltfläche „Neuer Datensatz“ [image: image43.bmp].
Aktion: Es erscheint ein neuer leerer Datensatz im Formularfenster. Drücken Sie die Tabulatortaste, um jeweils zum nächsten Feld zu gelangen.
3. Tragen Sie folgende Daten für einen neuen Datensatzes ein:

Firma:

Wortmann OHG

Straße:


Ostende 2
Anrede:

Herr



Postleitzahl:

43320
Vorname:

Frank



Ort:


Bochum
Nachname:

Trauschke




4. Schließen Sie das Formular nach Abschluß der Eingaben.
2.5 Filtern von Daten

Um die vorhandenen Daten nach bestimmten Kriterien filtern zu können, bietet Access eine Reihe von Funktionen an. Um die folgende Aufgabe durchzuführen ist es sinnvoll vorher einige Datensätze anzulegen. Wer sich die Arbeit nicht machen möchte, kann sich auch die Beispieldatenbank von ityco runterladen.

Download Übungsdatei:

1. Geben Sie die Adresse www.ityco.com in Ihren Webbrowser ein.

2. Klicken Sie auf die Rubrik Datenbanken -> Access 2000 -> Kundendatenbank anlegen.

3. Im Downloadbereich der Übungsbeschreibung finden Sie den Download zu dieser Übung mit mehreren Datensätzen.

Übungsanleitung

Filtern aller Kunden im Raum Köln.

1. Öffnen Sie  das Formular „Kunden“, indem Sie einen Doppelklick auf diesem Objekt im Datenbankfenster ausführen.

2. Klicken Sie in der Symbolleiste auf das Symbol „Formularbasierter Filter“ [image: image44.bmp].


3. Tragen Sie nun im Feld „Ort“ das Filterkriterium „Köln“ ein.
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4. Um den erstellten Filter auf die vorhandenen Datensätze anzuwenden, klicken Sie auf das Symbol Filter/Sortierung anwenden in der Symbolleiste.
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Aktion: Es werden nun nur die Datensätze angezeigt, die im Feld Ort die Stadt Köln eingetragen haben. Solange wie dieser Filtermodus aktiv ist, wird in der Statusleiste des Formularfensters darauf hingewiesen.
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5. Entfernen Sie den Filter, indem Sie in der Symbolleiste auf die gleiche Schaltfläche klicken, die Sie auch zum Aktivieren des Filters angeklickt haben. Das Symbol heißt aber nun Filter entfernen.
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Aktion: Der Datenfilter ist wieder entfernt. 
3.0 Übung

Erstellen Sie einen weiteren Filter, um nur die Datensätze aller männlichen Personen zu sehen.

3.1 Die Entwurfsansichten

Sämtliche Datenbankobjekte verfügen über neben der „normalen“ Ansicht zum Eingeben, Bearbeiten und Betrachten der Daten über eine Entwurfsansicht. In der jeweiligen Entwurfsansicht kann das betreffende Objekt z. B. eine Tabelle oder ein Formular erstellt oder verändert werden. 

3.1.1 Öffnen eines Objektes in der Entwurfsansicht 1

1. Markieren Sie das betreffende Objekt.


2. Klicken Sie auf die Schaltfläche „Entwurf“ [image: image49.png]B Entwurf



.
Aktion: Das Objekt wird in der Entwurfsansicht geöffnet.

3.1.2 Öffnen eines Objektes in der Entwurfsansicht 2

1. Öffnen Sie das betreffende Objekt.


2. Klicken Sie auf das Symbol „Ansicht“ [image: image50.bmp].
Nach dem Aufrufen der Entwurfsansicht verändert sich das Symbol „Ansicht“. Um zur „normalen“ Ansicht zurück zu kehren, klicken Sie dieses Symbol, welches je nach Objekt anders aussieht, erneut an.

3.1.3 Erstellen von Objekten


Auch zum Erstellen von Objekten kann die jeweilige Entwurfsansicht genutzt werden. In vielen Fällen z. B. beim Erstellen eines Formulars, ist es aber deutlich schneller das Objekt mit dem Assistenten zu erstellen und anschließend weiter zu bearbeiten. 



3.1.4 Die Tabellenentwurfsansicht

In der Tabellenentwurfsansicht werden wichtige Einstellungen vorgenommen. Hierzu zählen:


· Hinzufügen und Entfernen von Tabellenfeldern

· Festlegung der Felddatentypen z. B. Text, Zahl oder AutoWert

· Einstellungen wie Feldgröße, Datenformat, Gültigkeit und Standardwert

Wichtig: Veränderungen in der Tabellenentwurfsansicht können zu Datenverlusten führen.

3.1.5 Die Formularentwurfsansicht

In der Formularansicht können Veränderungen am Erscheinungsbild des Formulars vorgenommen werden. Zusätzlich können berechnete Felder, Schaltflächen und weitere Funktionen eingefügt werden. Das Löschen von Formularen oder Teilen eines Formulars hat keine Auswirkungen auf die in den Tabellen enthaltenen Daten. Die im Formular eingegebenen Formeln und anderen Einstellungen würden aber beim Löschen eines Formulars verschwinden.

GNU Free Documentation License

                  Version 1.2, November 2002

 Copyright (C) 2000,2001,2002  Free Software Foundation, Inc.

     59 Temple Place, Suite 330, Boston, MA  02111-1307  USA

 Everyone is permitted to copy and distribute verbatim copies

 of this license document, but changing it is not allowed.

0. PREAMBLE

The purpose of this License is to make a manual, textbook, or other

functional and useful document "free" in the sense of freedom: to

assure everyone the effective freedom to copy and redistribute it,

with or without modifying it, either commercially or noncommercially.

Secondarily, this License preserves for the author and publisher a way

to get credit for their work, while not being considered responsible

for modifications made by others.

This License is a kind of "copyleft", which means that derivative

works of the document must themselves be free in the same sense.  It

complements the GNU General Public License, which is a copyleft

license designed for free software.

We have designed this License in order to use it for manuals for free

software, because free software needs free documentation: a free

program should come with manuals providing the same freedoms that the

software does.  But this License is not limited to software manuals;

it can be used for any textual work, regardless of subject matter or

whether it is published as a printed book.  We recommend this License

principally for works whose purpose is instruction or reference.

1. APPLICABILITY AND DEFINITIONS

This License applies to any manual or other work, in any medium, that

contains a notice placed by the copyright holder saying it can be

distributed under the terms of this License.  Such a notice grants a

world-wide, royalty-free license, unlimited in duration, to use that

work under the conditions stated herein.  The "Document", below,

refers to any such manual or work.  Any member of the public is a

licensee, and is addressed as "you".  You accept the license if you

copy, modify or distribute the work in a way requiring permission

under copyright law.

A "Modified Version" of the Document means any work containing the

Document or a portion of it, either copied verbatim, or with

modifications and/or translated into another language.

A "Secondary Section" is a named appendix or a front-matter section of

the Document that deals exclusively with the relationship of the

publishers or authors of the Document to the Document's overall subject

(or to related matters) and contains nothing that could fall directly

within that overall subject.  (Thus, if the Document is in part a

textbook of mathematics, a Secondary Section may not explain any

mathematics.)  The relationship could be a matter of historical

connection with the subject or with related matters, or of legal,

commercial, philosophical, ethical or political position regarding

them.

The "Invariant Sections" are certain Secondary Sections whose titles

are designated, as being those of Invariant Sections, in the notice

that says that the Document is released under this License.  If a

section does not fit the above definition of Secondary then it is not

allowed to be designated as Invariant.  The Document may contain zero

Invariant Sections.  If the Document does not identify any Invariant

Sections then there are none.

The "Cover Texts" are certain short passages of text that are listed,

as Front-Cover Texts or Back-Cover Texts, in the notice that says that

the Document is released under this License.  A Front-Cover Text may

be at most 5 words, and a Back-Cover Text may be at most 25 words.

A "Transparent" copy of the Document means a machine-readable copy,

represented in a format whose specification is available to the

general public, that is suitable for revising the document

straightforwardly with generic text editors or (for images composed of

pixels) generic paint programs or (for drawings) some widely available

drawing editor, and that is suitable for input to text formatters or

for automatic translation to a variety of formats suitable for input

to text formatters.  A copy made in an otherwise Transparent file

format whose markup, or absence of markup, has been arranged to thwart

or discourage subsequent modification by readers is not Transparent.

An image format is not Transparent if used for any substantial amount

of text.  A copy that is not "Transparent" is called "Opaque".

Examples of suitable formats for Transparent copies include plain

ASCII without markup, Texinfo input format, LaTeX input format, SGML

or XML using a publicly available DTD, and standard-conforming simple

HTML, PostScript or PDF designed for human modification.  Examples of

transparent image formats include PNG, XCF and JPG.  Opaque formats

include proprietary formats that can be read and edited only by

proprietary word processors, SGML or XML for which the DTD and/or

processing tools are not generally available, and the

machine-generated HTML, PostScript or PDF produced by some word

processors for output purposes only.

The "Title Page" means, for a printed book, the title page itself,

plus such following pages as are needed to hold, legibly, the material

this License requires to appear in the title page.  For works in

formats which do not have any title page as such, "Title Page" means

the text near the most prominent appearance of the work's title,

preceding the beginning of the body of the text.

A section "Entitled XYZ" means a named subunit of the Document whose

title either is precisely XYZ or contains XYZ in parentheses following

text that translates XYZ in another language.  (Here XYZ stands for a

specific section name mentioned below, such as "Acknowledgements",

"Dedications", "Endorsements", or "History".)  To "Preserve the Title"

of such a section when you modify the Document means that it remains a

section "Entitled XYZ" according to this definition.

The Document may include Warranty Disclaimers next to the notice which

states that this License applies to the Document.  These Warranty

Disclaimers are considered to be included by reference in this

License, but only as regards disclaiming warranties: any other

implication that these Warranty Disclaimers may have is void and has

no effect on the meaning of this License.

2. VERBATIM COPYING

You may copy and distribute the Document in any medium, either

commercially or noncommercially, provided that this License, the

copyright notices, and the license notice saying this License applies

to the Document are reproduced in all copies, and that you add no other

conditions whatsoever to those of this License.  You may not use

technical measures to obstruct or control the reading or further

copying of the copies you make or distribute.  However, you may accept

compensation in exchange for copies.  If you distribute a large enough

number of copies you must also follow the conditions in section 3.

You may also lend copies, under the same conditions stated above, and

you may publicly display copies.

3. COPYING IN QUANTITY

If you publish printed copies (or copies in media that commonly have

printed covers) of the Document, numbering more than 100, and the

Document's license notice requires Cover Texts, you must enclose the

copies in covers that carry, clearly and legibly, all these Cover

Texts: Front-Cover Texts on the front cover, and Back-Cover Texts on

the back cover.  Both covers must also clearly and legibly identify

you as the publisher of these copies.  The front cover must present

the full title with all words of the title equally prominent and

visible.  You may add other material on the covers in addition.

Copying with changes limited to the covers, as long as they preserve

the title of the Document and satisfy these conditions, can be treated

as verbatim copying in other respects.

If the required texts for either cover are too voluminous to fit

legibly, you should put the first ones listed (as many as fit

reasonably) on the actual cover, and continue the rest onto adjacent

pages.

If you publish or distribute Opaque copies of the Document numbering

more than 100, you must either include a machine-readable Transparent

copy along with each Opaque copy, or state in or with each Opaque copy

a computer-network location from which the general network-using

public has access to download using public-standard network protocols

a complete Transparent copy of the Document, free of added material.

If you use the latter option, you must take reasonably prudent steps,

when you begin distribution of Opaque copies in quantity, to ensure

that this Transparent copy will remain thus accessible at the stated

location until at least one year after the last time you distribute an

Opaque copy (directly or through your agents or retailers) of that

edition to the public.

It is requested, but not required, that you contact the authors of the

Document well before redistributing any large number of copies, to give

them a chance to provide you with an updated version of the Document.

4. MODIFICATIONS

You may copy and distribute a Modified Version of the Document under

the conditions of sections 2 and 3 above, provided that you release

the Modified Version under precisely this License, with the Modified

Version filling the role of the Document, thus licensing distribution

and modification of the Modified Version to whoever possesses a copy

of it.  In addition, you must do these things in the Modified Version:

A. Use in the Title Page (and on the covers, if any) a title distinct

   from that of the Document, and from those of previous versions

   (which should, if there were any, be listed in the History section

   of the Document).  You may use the same title as a previous version

   if the original publisher of that version gives permission.

B. List on the Title Page, as authors, one or more persons or entities

   responsible for authorship of the modifications in the Modified

   Version, together with at least five of the principal authors of the

   Document (all of its principal authors, if it has fewer than five),

   unless they release you from this requirement.

C. State on the Title page the name of the publisher of the

   Modified Version, as the publisher.

D. Preserve all the copyright notices of the Document.

E. Add an appropriate copyright notice for your modifications

   adjacent to the other copyright notices.

F. Include, immediately after the copyright notices, a license notice

   giving the public permission to use the Modified Version under the

   terms of this License, in the form shown in the Addendum below.

G. Preserve in that license notice the full lists of Invariant Sections

   and required Cover Texts given in the Document's license notice.

H. Include an unaltered copy of this License.

I. Preserve the section Entitled "History", Preserve its Title, and add

   to it an item stating at least the title, year, new authors, and

   publisher of the Modified Version as given on the Title Page.  If

   there is no section Entitled "History" in the Document, create one

   stating the title, year, authors, and publisher of the Document as

   given on its Title Page, then add an item describing the Modified

   Version as stated in the previous sentence.

J. Preserve the network location, if any, given in the Document for

   public access to a Transparent copy of the Document, and likewise

   the network locations given in the Document for previous versions

   it was based on.  These may be placed in the "History" section.

   You may omit a network location for a work that was published at

   least four years before the Document itself, or if the original

   publisher of the version it refers to gives permission.

K. For any section Entitled "Acknowledgements" or "Dedications",

   Preserve the Title of the section, and preserve in the section all

   the substance and tone of each of the contributor acknowledgements

   and/or dedications given therein.

L. Preserve all the Invariant Sections of the Document,

   unaltered in their text and in their titles.  Section numbers

   or the equivalent are not considered part of the section titles.

M. Delete any section Entitled "Endorsements".  Such a section

   may not be included in the Modified Version.

N. Do not retitle any existing section to be Entitled "Endorsements"

   or to conflict in title with any Invariant Section.

O. Preserve any Warranty Disclaimers.

If the Modified Version includes new front-matter sections or

appendices that qualify as Secondary Sections and contain no material

copied from the Document, you may at your option designate some or all

of these sections as invariant.  To do this, add their titles to the

list of Invariant Sections in the Modified Version's license notice.

These titles must be distinct from any other section titles.

You may add a section Entitled "Endorsements", provided it contains

nothing but endorsements of your Modified Version by various

parties--for example, statements of peer review or that the text has

been approved by an organization as the authoritative definition of a

standard.

You may add a passage of up to five words as a Front-Cover Text, and a

passage of up to 25 words as a Back-Cover Text, to the end of the list

of Cover Texts in the Modified Version.  Only one passage of

Front-Cover Text and one of Back-Cover Text may be added by (or

through arrangements made by) any one entity.  If the Document already

includes a cover text for the same cover, previously added by you or

by arrangement made by the same entity you are acting on behalf of,

you may not add another; but you may replace the old one, on explicit

permission from the previous publisher that added the old one.

The author(s) and publisher(s) of the Document do not by this License

give permission to use their names for publicity for or to assert or

imply endorsement of any Modified Version.

5. COMBINING DOCUMENTS

You may combine the Document with other documents released under this

License, under the terms defined in section 4 above for modified

versions, provided that you include in the combination all of the

Invariant Sections of all of the original documents, unmodified, and

list them all as Invariant Sections of your combined work in its

license notice, and that you preserve all their Warranty Disclaimers.

The combined work need only contain one copy of this License, and

multiple identical Invariant Sections may be replaced with a single

copy.  If there are multiple Invariant Sections with the same name but

different contents, make the title of each such section unique by

adding at the end of it, in parentheses, the name of the original

author or publisher of that section if known, or else a unique number.

Make the same adjustment to the section titles in the list of

Invariant Sections in the license notice of the combined work.

In the combination, you must combine any sections Entitled "History"

in the various original documents, forming one section Entitled

"History"; likewise combine any sections Entitled "Acknowledgements",

and any sections Entitled "Dedications".  You must delete all sections

Entitled "Endorsements".

6. COLLECTIONS OF DOCUMENTS

You may make a collection consisting of the Document and other documents

released under this License, and replace the individual copies of this

License in the various documents with a single copy that is included in

the collection, provided that you follow the rules of this License for

verbatim copying of each of the documents in all other respects.

You may extract a single document from such a collection, and distribute

it individually under this License, provided you insert a copy of this

License into the extracted document, and follow this License in all

other respects regarding verbatim copying of that document.

7. AGGREGATION WITH INDEPENDENT WORKS

A compilation of the Document or its derivatives with other separate

and independent documents or works, in or on a volume of a storage or

distribution medium, is called an "aggregate" if the copyright

resulting from the compilation is not used to limit the legal rights

of the compilation's users beyond what the individual works permit.

When the Document is included in an aggregate, this License does not

apply to the other works in the aggregate which are not themselves

derivative works of the Document.

If the Cover Text requirement of section 3 is applicable to these

copies of the Document, then if the Document is less than one half of

the entire aggregate, the Document's Cover Texts may be placed on

covers that bracket the Document within the aggregate, or the

electronic equivalent of covers if the Document is in electronic form.

Otherwise they must appear on printed covers that bracket the whole

aggregate.

8. TRANSLATION

Translation is considered a kind of modification, so you may

distribute translations of the Document under the terms of section 4.

Replacing Invariant Sections with translations requires special

permission from their copyright holders, but you may include

translations of some or all Invariant Sections in addition to the

original versions of these Invariant Sections.  You may include a

translation of this License, and all the license notices in the

Document, and any Warranty Disclaimers, provided that you also include

the original English version of this License and the original versions

of those notices and disclaimers.  In case of a disagreement between

the translation and the original version of this License or a notice

or disclaimer, the original version will prevail.

If a section in the Document is Entitled "Acknowledgements",

"Dedications", or "History", the requirement (section 4) to Preserve

its Title (section 1) will typically require changing the actual

title.

9. TERMINATION

You may not copy, modify, sublicense, or distribute the Document except

as expressly provided for under this License.  Any other attempt to

copy, modify, sublicense or distribute the Document is void, and will

automatically terminate your rights under this License.  However,

parties who have received copies, or rights, from you under this

License will not have their licenses terminated so long as such

parties remain in full compliance.

10. FUTURE REVISIONS OF THIS LICENSE

The Free Software Foundation may publish new, revised versions

of the GNU Free Documentation License from time to time.  Such new

versions will be similar in spirit to the present version, but may

differ in detail to address new problems or concerns.  See

http://www.gnu.org/copyleft/.

Each version of the License is given a distinguishing version number.

If the Document specifies that a particular numbered version of this

License "or any later version" applies to it, you have the option of

following the terms and conditions either of that specified version or

of any later version that has been published (not as a draft) by the

Free Software Foundation.  If the Document does not specify a version

number of this License, you may choose any version ever published (not

as a draft) by the Free Software Foundation.

ADDENDUM: How to use this License for your documents

To use this License in a document you have written, include a copy of

the License in the document and put the following copyright and

license notices just after the title page:

    Copyright (c)  YEAR  YOUR NAME.

    Permission is granted to copy, distribute and/or modify this document

    under the terms of the GNU Free Documentation License, Version 1.2

    or any later version published by the Free Software Foundation;

    with no Invariant Sections, no Front-Cover Texts, and no Back-Cover Texts.

    A copy of the license is included in the section entitled "GNU

    Free Documentation License".

If you have Invariant Sections, Front-Cover Texts and Back-Cover Texts,

replace the "with...Texts." line with this:

    with the Invariant Sections being LIST THEIR TITLES, with the

    Front-Cover Texts being LIST, and with the Back-Cover Texts being LIST.

If you have Invariant Sections without Cover Texts, or some other

combination of the three, merge those two alternatives to suit the

situation.

If your document contains nontrivial examples of program code, we

recommend releasing these examples in parallel under your choice of

free software license, such as the GNU General Public License,

to permit their use in free software.

[image: image51.png](8] Niegiavia





[image: image52.png][image: image53.png][image: image54.png]_1128859376.doc
[image: image1.png]belle =10l

Feldeigenschaften

Algemein | Nachschlagen
£








